
10 | BETRIEBSLEITUNG
Kornkammer Österreichs  

im Wandel�  
Wir haben mit Praktikern und 

Experten über die Landwirtschaft in 
Niederösterreich gesprochen.

32 | TIERHALTUNG
So setzen Sie Zitzenversiegler 
richtig ein� 
Ein interner Zitzenversiegler soll 
Neuinfektionen während der 
Trockenstehzeit verhindern und 
einen vorbeugenden Antibiotika-
einsatz überflüssig machen.

24 | LANDTECHNIK
„Da geht die Sonne auf“� 
Gerhard Schieder hat die 

Halogenbeleuchtung an sei-
nem Fendt gegen eine LED-
Beleuchtung getauscht. Wie 

funktioniert der Umbau, wie 
ist das Ergebnis?
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20 | ACKERBAU
Stellen Sie Ihre Fruchtfolge auf 
sichere Beine� 
Der Pflanzenschutzmittel-Einsatz 
wird sich künftig weiter verändern. 
Zeit, die Fruchtfolge zu überdenken.

Hier finden Sie uns auch:

AKTUELLES INTERVIEW

„Strukturwandel hat 
sich eingebremst“
Über die Herausforderungen der Landwirte in Nieder
österreich sprachen wir mit dem Präsidenten der LK NÖ. 

In unserem Regionalschwer-
punkt (ab S. 10) berichten wir 
über die Lage der niederösterrei-
chischen Landwirtschaft. Wie  
beurteilen Sie selbst die aktuelle 
Stimmung unter den Landwirten 
in Niederösterreich?
Schmuckenschlager: Ich würde 
sagen, es herrscht eine nüchterne 
Grundstimmung. Das liegt nicht 
zuletzt an der heuer erfolgten 
Komplettumsetzung der neuen 
gemeinsamen Agrarpolitik. Die-
ses Programm in die Betriebsab-
läufe zu integrieren, hat natür-
lich viele gefordert. Der Tenor 
lautete oft, man verlangt wieder 
mehr von der Landwirtschaft. 
Wenn man dazu den Fördertopf 
anschaut, kriegt man leider nicht 
einmal eine Inflationsabgeltung. 

Was sind aktuell die größten He-
rausforderungen für die Bauern?
Schmuckenschlager: Im Getrei-
debereich ist hier die Ukraine-
Problematik zu nennen. Die un-
koordinierten Getreideexporte 
von dort sorgen für große 
Schwankungen im Getreide-
markt. Das führt massiv zu Un-
ruhe unter unseren Bauern. Auch 
die Betriebsmittelpreise erreichen 
wieder teils extreme Höhen, vor 
allem bei Treibstoff. Eine weitere 
Herausforderung ist der Pflan-
zenschutz und welche Wirkstoffe 
uns noch zur Verfügung stehen. 
Wir sehen, dass wir aufgrund der 
klimatischen Veränderungen eher 
mehr Wirkstoffe brauchen als 
weniger. Doch aktuell läuft ein 
Wirkstoff nach dem anderen aus. 

Als eine weitere Anpassung an 
den Klimawandel geht in Nieder-
österreich viel in Richtung  
Bewässerung?

Schmuckenschlager: Ja, in den 
nächsten fünf Jahren werden 
dort, wo es geht, große Zuleitun-
gen zu Gebieten gebaut. Hierzu 
gibt es auch die Bereitschaft der 
Politik, dies aktiv mit Investitio-
nen zu unterstützen. Man er-
kennt, dass vor allem das Wein-
viertel die größten Probleme mit 
der Wasserversorgung hat. 

Die Zahl der Landwirtschaftsbe-
triebe in NÖ hat sich von 2010 
bis 2020 um 10 % auf nur mehr 
rund 37.000 verringert. Wird es 
Ihrer Einschätzung nach bis 
2030 so weitergehen?
Schmuckenschlager: Ich er-
warte, dass es unter diese 10 % 
fallen wird. Die stärkste Be-
triebsstrukturveränderung gab es 
bereits im Ackerbaugebiet. Nicht 
bei den kleinen Betrieben, son-
dern eher bei den größeren, wo 
man aufgrund der Mechanisie-
rung noch größere Schläge kon-
zipieren konnte. Hier hat sich 
der Strukturwandel in den letz-
ten Jahren schon verlangsamt. 

Sehen Sie die gleiche Entwick-
lung im Tierhaltungsbereich?
Schmuckenschlager: Nein, hier 
habe ich die Angst, dass Betriebe 
früher oder später zusperren. 
Der Druck ist hier enorm. Hier 
wäre es auch von politischer 
Seite wichtig, mit gezielten Maß-
nahmen gegenzusteuern. 	    -al-
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◁ LK NÖ-
Präsident 
Johannes 
Schmucken-
schlager. 
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